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Liebe Freunde, Sponsoren und Gönner, 
 
 
Nach einer überaus erfolgreichen Saison 2013 mit 30 Saisonsiegen, dabei 5 Erfolgen in CrossCountry-Jahresrenn-
serien, hieß es erst einmal Luft holen und die Akkus aufladen. Leider war es erneut nichts mit einem warmen Alt-
weibersommer und so konnten die geplanten Freeride- und Downhill-Events zum Ausklang oft nicht stattfinden. 
 
 
Schon Anfang Dezember begann die Vorbereitung auf die neue Rennsaison 2014. Seither wurden in einem milden 
„Winter“ tausende Trainingskilometer auf der Straße und im Gelände absolviert, meist bei nebligen und feucht-
kalten Bedingungen. Auch wurden tausende Tonnen an der Freihantel im Krafttraining bewegt. Eine willkommene 
Abwechslung waren die drei Wochen Trainingslager im Südtiroler Jahrhundertwinter mit vielen Stunden herrlich-
em Dahingleiten auf der Skatingloipe. 
 
 
Überwiegend gesund durch die Vorbereitung gekommen, schauen wir nun alle gespannt auf den Start der Renn-
saison im April. Die Grundlagen sind fleißig gelegt worden, an der spezifischen Form wird emsig gearbeitet und 
nach den ersten Rennen wird der Rennmotor sicher auf Touren kommen. Wir hoffen wieder auf eine erfolgreiche 
und verletzungsfreie Saison! 
 
 
Das bisherige, sehr bewährte Konzept der vereins- und regionalunabhängigen Talentsichtung/-förderung durch 
Vergaben von sportlichen Partnerschaften durch den Teamleader Thomas Hartmann wird fortgeführt. Die Grund-
lage hierfür legen dankenswerterweise unsere Sponsoren, die das Projekt auch in 2014 großzügig mittragen. 
 
 
Auf unserer Sponsorenplattform hat sich im Winter einiges getan. Aufgrund einer strukturellen Neuorientierung 
hin zum Triathlonsport hat sich mit der Firma CASCO ein Förderer der ersten Stunde nach vielen Jahren verab-
schiedet. Wir danken ganz herzlich für die jahrelange, tolle Zusammenarbeit! Glücklicherweise konnte in diesem 
Segment die Firma CRATONI (Helme, Brillen) neu gewonnen werden. Die Partnerschaft hat bereits sehr positiv 
begonnen und wir freuen uns auf die gemeinsame Zukunft. 
 
 
Ein langjähriger Trainingsstützpunkt zählt aufgrund der neuen örtlichen Gegebenheiten ebenfalls nicht mehr zu 
unseren Partnern. Das in München-Unterhaching ansässige Studio „Stefans Sportcenter“ war immer im Winter 
unsere zweite Heimat. Vielen Dank für alles! Sehr dankbar muß man dem Deggendorfer Fitnesscenter „Tycoon“ 
mit seiner Inhaberin Tanja Steiger sein, welches sofort eingesprungen ist und damit das so wichtige Krafttraining 
ermöglicht. 
 
 
Mit der Firma „Schneeberg Hotels GmbH“ aus dem Südtiroler Ridnauntal ist schon fast sensationell ein neuer 
Partner zu uns gestoßen. Das 4-Sterne-Familien- und Sport-Resort bietet Wellness-, Aktiv- und Familienurlaub 
für jeden und läßt keine Wünsche offen. Auf 1.400mNN gelegen, können Sportler in toller Natur effektive Höhen-
trainingslager abhalten. Wir freuen uns in diesem Fall ganz besonders und bedanken uns herzlich! 
 
 
Wir dürfen Sie bald wieder aktuell informieren und verweisen wie immer auf die stets aktuellen Beiträge, Presse-
berichte, Fotos und Videos auf www.hardi.net. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
 
 
                                                   
 
Team 3w.hardi.net 
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Liebe Freunde, Sponsoren und Gönner, 
 
 
Nach einer guten Wintervorbereitung hieß es für mich, gut in die neue Rennsaison zu starten und an die überaus 
erfolgreiche Bilanz 2013 mit 30 Siegen anzuknüpfen. 
 
Einem älterem Sportler fällt es Jahr für Jahr schwerer, aus der stark umfangslastigen Vorbereitung in den hoch-
intensiven Rennmodus zu kommen. Dazu war ich im Krafttraining bewußt neue Wege gegangen und startete mit 
ca. 3kg mehr Muskelmasse in die Saison, um in deren Verlauf besser von der Substanz zehren zu können. 
 
Zu meiner großen Überraschung lief bereits das erste Rennen in Asch/CZ mit einem zweiten Platz sehr gut, nur 
ein Kettenklemmer verhinderte in einem engen Zweikampf gegen einen allerdings überaus starken Tschechen 
den Sieg. Schon am nächsten Tag konnte ich mich im oberfränkischen Schneckenlohe auf anspruchsvollem Kurs  
mit noch stärkerer Tagesform und schnellen Rundenzeiten auch im Vergleich mit der Elite über meinen ersten 
Saisonsieg freuen. Ein Rennen aus einem Guß gelang mir am 1. Mai beim bekannt schnellen Abensberger Rennen 
im bayerischen Spargelland. Ich konnte im Elitefeld meine Stärken als Roller voll ausspielen, landete ganz vorne 
und wurde Gesamtsieger aller Masterklassen. 
 
Die nächsten beiden Rennen in Böbrach und im tschechischen Nova Pec konnte ich zwar in meiner Altersklasse 
siegreich beenden, jedoch wurden mir wie so oft als Ex-Straßenfahrer und MTB-Seiteneinsteiger meine fahrtech-
nischen Möglichkeiten bei Nässe und Schlamm auf fahrtechnisch anspruchsvollen Kursen deutlich aufgezeigt. Ob-
wohl ich an dieser Schwäche intensiv arbeite, konnte ich niemals meine potentiellen Möglichkeiten und meine 
gute Form befriedigend umsetzen.  
 
Kalte Temperaturen bis zu 3°C blockierten mich zusätzlich und so bekam die Anfangseuphorie der ersten Rennen 
einen kleinen Dämpfer. Umso überraschender dann die Performance beim bisher letzten Rennen in Wunsiedel/ 
Fichtelgebirge. Trotz Regen, Schlamm und 12°C war ich richtig schnell unterwegs, fahrtechnisch stark verbessert 
und hätte mit meiner Zeit auch in der jüngeren Altersklasse ein Wort um den Sieg mitgesprochen! 
 
So konnte ich zufrieden den ersten Wettkampfblock mit 5 Siegen sowie einem Ehrenplatz abschließen und mich 
auf die kommenden Aufgaben freuen. Wie nahe Freud und Leid in diesem harten Sport jedoch beieinander liegen, 
mußte ich jedoch schon drei Tage später erfahren. 
 
Bei einem schweren Trainingssturz in schwierigem Gelände erlitt ich eine Gehirnerschütterung sowie Frakturen 
zweier Rippen und der linken Mittelhand. Die Hand mußte operiert und in Gips gelegt werden, es steht nun eine 
Wettkampfpause von sechs bis acht Wochen an – nach der intensiven Vorbereitung eine äußerst deprimierende 
Situation. Schon jetzt ist klar, daß die letztjährige Anzahl an Erfolgen nicht mehr erreicht werden kann und daß 
einige Saisonhöhepunkte der Verletzung zum Opfer fallen werden. 
 
An dieser Stelle möchte ich mich unbedingt recht herzlich bei meinen Unterstützern bedanken, die auch in dieser 
Situation voll hinter mir stehen. 
 
Ich werde nun versuchen, in Absprache mit den Ärzten über Reha-Krafttraining, Bergmärsche und Ergometer-
training meine Form zu halten, um möglichst bald wieder Rennen bestreiten zu können. Dazu müssen natürlich 
zuerst die Frakturen endfest verheilt und der Faustschluß zwecks sicherem Lenkerkontakt wieder genügend stark 
sein. 
 
Einziger Vorteil dieser Zwangspause ist, daß ich mich vermehrt um meine Nachwuchsprojekte rund um meine 
sportlichen Patenschaften kümmern kann. Dies sollte mir zusätzliche Motivation verschaffen! 
 
Ich freue mich darauf, Sie bald wieder aktuell informieren zu dürfen und verweisen wie immer auf die stets 
aktuellen Beiträge, Presseberichte, Fotos und Videos auf www.hardi.net. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
 
 
                                                   
 
Team 3w.hardi.net 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

 

http://www.hardi.net/fotos/fotos_gross/2014.05_unfall_01.jpg


Team 3w.hardi.net 
Thomas Hartmann 
Diplom-Trainer, Diplom-Kfm. 
Schlottbergstr. 8 
94469 Seebach 
   0173 - 9420745 
mail@hardi.net  
 

Seebach, 13.11.14 
 

Newsletter 2014-3 
 
 
 
Liebe Freunde, Sponsoren und Gönner, 
 
 
Die abgelaufene Saison war mit die schwerste, seit ich Radsport betreibe. Sicherlich gibt es Verlaufe einer jahr-
zehntelangen Karriere immer wieder gesundheitliche Einschnitte, auch der ernsteren Art. Die langwierigen Folgen 
des schlimmen Sturzes vom Mai sowie weitere Verletzungen und Krankheiten haben mich jedoch heuer mehrfach 
an den Rand der physischen und psychischen Belastbarkeit gebracht. Daß unter den gegebenen Umständen bei 
nur 24 Starts (2013: 32) doch noch 23 Erfolge (2013: 30) zu verzeichnen waren, muß zufrieden stellen. 
 
 
Die winterliche Vorbereitung wurde durch eine Erkältung mit Bronchitis, eine Lebensmittelvergiftung und eine 
Konjunktivitis sehr gestört. Ende April startete ich recht gut in die Rennsaison, wobei schnell offenbar wurde, daß 
ich es im Krafttraining und dadurch mit einer gesteigerter Muskelmasse ein wenig übertrieben hatte. Trotzdem 
gelangen bis Mitte Mai fünf Siege und ein Ehrenplatz, zu diesem Zeitpunkt fuhr ich wieder in sehr guter Form. 
 
 

 
Fünf Siege und ein Ehrenplatz waren die erfreuliche Ausbeute bis Mitte Mai 
 
 
Am 21.Mai produzierte ich im Hochgefühl eben jener in einem Felsengarten einen schweren Trainingssturz. Dabei 
zerschmetterte ich mir die linke Mittelhand und brach mir etliche Rippen. Mein Helm minimierte das Schädeltrau-
ma auf eine deftige Commotio mit wochenlangen Kopfschmerzen. Die Hand wurde operativ mit Spickdrähten und 
Gipsschiene versorgt, die Knochen heilten schnell und bereits nach vier Wochen erfolgte die Metallentfernung.  
 
 
Schon am Tag nach der OP begann ich in ärztlicher Abstimmung mit Spaziergängen und wenig später mit Berg-
märschen, die zu Bergläufen intensiviert wurden. Ergometer- und angepaßtes Krafttraining kamen hinzu, nach 
der Metallentfernung wurde mir leichtes Rennradtraining erlaubt. Aufgrund der starken Handschwellungen kam 
es zu einem Karpaltunnelsyndrom, über Wochen wurden mir trotz intensivster Physiotherapie Hand und Arm 
taub. Bis heute sind die Finger immer wieder pelzig – schlechte Voraussetzungen für einen festen Griff und eine 
gute Feinkoordination auf dem Rad im anspruchsvollen Gelände beim Wettkampf….. 
 
 

 
Nicht die Frakturen, sondern die schwellungsbedingten Nervirritationen stellten sich in den Folgemonaten als das Problem heraus 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 



Trotz angegriffener Moral trainierte ich hart und konsequent: sechseinhalb Wochen nach meinem Unfall gewann 
ich das Comeback-Rennen. Der Juli brachte trotz ungünstigster Voraussetzungen über den schieren Kampf müh-
sam errungene Erfolge. Auf dem Rad bestand eine psychische Blockade besonders bei rutschigen Bedingungen, 
an der ich auch aktuell noch arbeite. Ende des Monats kumulierte der Stress und ich wurde wegen lange über-
wunden geglaubter Herzrhythmusstörungen erfolgreich behandelt. In all den schwierigen Wochen konnte ich 
stets auf den Rückhalt meiner Unterstützer bauen, was mir viel Kraft gegeben hat!  
 
 

 
Für die nette Anteilnahme und wertvolle Unterstützung meiner Sponsoren gerade in dieser schweren Zeit bin ich sehr dankbar 
 
 
Mitte August begann ein geradezu unglaubliches Saisonfinale. Mit einer sich immer weiter steigernden Glanzform 
startete ich bis Ende Oktober bei jedem möglichen Rennen, um die Saison einigermaßen zu retten. Trotz grenz-
wertigem Reisestress, meist zweier Starts pro Wochenende und hoher Anforderungen an die Regenerationsfähig-
keit konnte ich in diesen neun Wochen bei 14 Rennen 13 Siege und einen Ehrenplatz einfahren. Dabei landete  
ich sogar regelmäßig in den TopTen aller Altersklassen – für mich der einzig wahre Leistungsausweis. 
 
 
Sogar zwei weitere Stürze in dieser Phase mit Beckeneinblutung und Thrombusbildung, Fingerkapsel- sowie er-
neuter Rippenverletzung konnten mich nicht bremsen. Es schien fast so, als würden meine Seuchenmonate vom 
Schicksal kompensiert werden. Dazu gab es auch dank des hochwertigen Materials meiner tollen Sponsoren im 
Gegensatz zum letzten Jahr keinen einzigen Defekt im Wettkampf, was die Erfolgsbilanz zusätzlich stärkte! 
 
 

 
Ein „finale furioso“ mit vielen Erfolgen rettete die Saison 
 
 
Meine Nachwuchsprojekte sowie die Weitergabe meines Wissens und meiner Erfahrung sind mir ein großes An-
liegen. Der einzige Vorteil meiner Verletzungspausen war, daß ich mich vermehrt um diese Dinge und um meine 
sportlichen Patenschaften kümmern konnte. Die Arbeit mit den Jüngsten gab mir viel Rückhalt und Motivation. An 
dieser Stelle gilt mein herzlicher Dank erneut meinen Sponsoren, die dieses Konzept zum Teil seit Jahren groß-
zügig unterstützen! 
 
 
Es gilt nun, in den nächsten Wochen eine vollständige Regeneration herbeizuführen. Grundsätzlich betreibe ich 
diesen Sport auch weiterhin sehr gerne. In nächster Zeit werde ich zusammen mit meiner Partnerin entscheiden, 
wie es weitergehen soll. Das Erreichen von 200 Karrieresiegen könnte ein realistisches, ehrgeiziges Ziel sein. 
 
 



Ich freue mich darauf, Sie bald wieder aktuell informieren zu dürfen und verweise wie immer auf die stets aktu-
ellen Beiträge, Presseberichte, Fotos und Videos auf www.hardi.net. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
 
 
                                                   
 
Team 3w.hardi.net 
 
 
 
 
 
 
Saisonbilanz 2014  
 
23 Siege, 4x Zweiter, 1x TopTen. Teilnahme an 24 Rennen, keine Defekte, immer im Ziel. 
 
Einzelerfolge: 
26.04.14: 2.Platz XCO Asch/CZ 
27.04.14: Sieg XCO Schneckenlohe 
01.05.14: Sieg XCO Abensberg 
03.05.14: Sieg XCO Böbrach 
11.05.14: Sieg XCO Nova Pec/CZ 
18.05.14: Sieg XCO Wunsiedel 
06.07.14: Sieg Hillclimb Waldkirchen 
12.07.14: 2.Platz XCO Zadov/CZ 
19.07.14: Sieg XCO Hof 
27.07.14: Sieg XCO Deggendorf 
17.08.14: Sieg XCM Schöneck 
24.08.14: 4.Platz Berg-XCM Abersee/AUT 
31.08.14: Sieg XCM Schneckenlohe 
06.09.14: Sieg XCO Redwitz 
07.09.14: Sieg XCM Aurach 
13.09.14: Sieg XCM Wettstetten 
14.09.14: 2.Platz XCO Stammbach 
20.09.14: Sieg XCM Eibenstock 
21.09.14: Sieg XCO Scheßlitz 
28.09.14: Sieg XCO Gottersdorf 
03.10.14: Sieg XCO Wartenberg 
04.10.14: Sieg XCM Strasice/CU 
12.10.14: Sieg XCM Spiegelberg 
19.10.14: Sieg XCM Riedlingen-Daugendorf 
 
Erfolge in Jahresrennserien: 
Sieg Cube-Cup 2014 
Sieg Alpina-Cup 2014 
Sieg Sparkassen-Cup 2014 
2.Platz Südböhmen-Cup 2014 
 
Stand 19.10.14: 
1.188 Rennen gefahren 
185 Siege 
(seit 1978) 
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